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Protokoll der Generalversammlung der FDP-Ortspartei Ennetbaden, 
vom Freitag, 20. März 2015, Beginn 18.00 Uhr im Foyer der Turnhalle Ennetbaden 

Vor Beginn der Versammlung treffen sich die Teilnehmer zum Apéro. Start der GV dann um 

1830 Uhr. 

 

Anwesend:  13 Mitglieder (davon 4 Vorstandsmitglieder) + 4 Gäste 

Entschuldigt:  17 Mitglieder 

Einfaches Mehr: 7 Stimmen 

 

1. Begrüssung 

Der Präsident Stephan Läuchli begrüsst die Anwesenden zur heutigen GV, ein spezieller 

Gruss gilt den Gästen. Er hält fest, dass die Einladung mit den Traktanden rechtzeitig 

verschickt wurde. Wir haben einige Entschuldigungen zu verzeichnen. Die Bilanz und 

Erfolgsrechnung, sowie das Budget 2015 liegt vor Ihnen. Es liegen keine Anträge vor. Es gibt 

keine Einwände oder Ergänzungen zur Traktandenliste. 

 

2. Wahl des Stimmenzählers 

Dazu stellt sich Verena Braga zur Verfügung. 

 

3. Genehmigung Protokoll der GV 2014 

Das Protokoll des letztjährigen GV wird zur Kenntnis genommen und verdankt. 

 

4. Jahresbericht des Präsidenten 

Der Jahresbericht wurde ihnen mit der Einladung zugestellt. Speziell war die 

Statutenänderung an der letzten GV. Der Rücktritt von GR Beni Pauli hat uns im Vorstand 

beschäftigt. Sollen wir einen Gegenkandidaten aufstellen? CVP und FDP haben Mühe, 

Kandidaten zu finden, die willens und fähig sind. Das Amt als GR braucht viel Zeit. Die SP 

hat ihren Kandidaten an einem Hearing vorgestellt, sie haben es sehr gut gemacht. Die Zeit 

wird zeigen, wie er sich bewährt. Für die Ersatzwahl in die Schulpflege (Wegzug Giovanna 

Tesolat) konnten wir niemanden finden. Als Ersatz für Erich Maurer konnten wir Urs 

Ramseier für die Steuerkommission nominieren. Für den zurücktretenden Eugen Meier 

wurde Peter Auer in die Planungs- und Verkehrskommission gewählt. 

Am Picknick konnten wir 20 Mitglieder begrüssen. Am Neujahrsapéro nahmen vor allem FDP 

Mitglieder teil, trotzdem wir diesen Anlass für die ganze Bevölkerung organisieren. Das hat 

einigen Frust im Vorstand ausgelöst. Wir werden im Herbst entscheiden, ob wir den Apéro 

im 2016 wieder machen. Offen ist der Entscheid der Gemeinde über diesen Anlass. Wir 

haben einige Wegzüge von Mitgliedern zu verzeichnen, es gibt zum Glück aber auch Neue. 

E. Gysel bemerkt, dass das Picknick früher nur bei anstehenden Wahlen durchgeführt 

wurde. Stephan hält fest, dass wir dieses auch als Kontaktpflege nutzen. P. Croket wünscht, 

dass sich die FDP bei der Gemeindeversammlung auch mal zu Wort meldet, wie die CVP. 

Wir nehmen das auf. 

Décharge wird einstimmig erteilt. 
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5. Jahresrechnung und Revisionsbericht 

Michel Bischof präsentiert die Rechnung 2014. Wir haben einige Abweichungen gegenüber 

dem Budget. Mitgliederbeiträge und Spenden sind tiefer als budgetiert ausgefallen. Bei den 

Ausgaben haben wir Minderausgaben. Der Flyer wurde noch nicht realisiert (kommt im 

2015), auch sind Gebühren tiefer ausgefallen. Der Beitrag von Fr. 25.- an die Bezirkspartei 

bezieht sich jeweils auf den Bestand Mitte Jahr. Patrick Croket verliest den Revisorenbericht. 

Gemäss den beiden Revisoren ist die Rechnung sehr gut dokumentiert, sie ist vollständig 

und korrekt abgefasst. Die Vermögenszunahme ist belegt. Wir sollten aber nicht Vermögen 

anhäufen. (Kein Problem im 2015). Er stellt den Antrag zur Décharge Erteilung. Diese erfolgt 

einstimmig. 

6. Jahresprogramm 2015  

Dieses liegt vor Ihnen. Wir würden uns eine regere Teilnahme an den Parteiversammlungen 

wünschen. Es stehen jeweils unsere GR für Auskünfte zu den Traktanden zur Verfügung. 

Speziell zu erwähnen ist die Einweihung des Postplatzes im September mit einem Fest. Es 

werden keine Anmerkungen gemacht. 

7. Budget 2015 

Michel geht kurz darauf ein. Wir beabsichtigen einen Flyer mit den Kommissionsmitgliedern 

in der Gemeinde zu verteilen, dies wird unser Vermögen etwas reduzieren. Für die NR 

Wahlen haben wir auch einen Betrag budgetiert. Auch wird die Partei heute Abend die 

Kosten für die Getränke übernehmen. E. Gysel fragt nach dem Beitrag an den Bezirk. Michel 

erklärt, dass wir pro Mitglied den gleichen Betrag zahlen, auch wenn wir bei Ehepaaren 

einen reduzierten Ansatz verlangen. Es wäre schön, wenn wir mehr Mitglieder begrüssen 

könnten. Das Budget wird einstimmig akzeptiert. 

 

8. Aufnahme neuer Mitglieder 

Der allseits bekannte Toni Laube ist der FDP beigetreten. Da keine Fragen gestellt werden, 

erfolgt die Abstimmung. Er wird einstimmig aufgenommen. 

Erwin Schuler, ein ehemaliger Kollege von Michel, bewirbt sich ebenfalls um Mitgliedschaft. 

Er ist z.Zt. in den Ferien, war früher im Zürcher Oberland aktiv in der Partei. Er wird ebenfalls 

einstimmig aufgenommen. 

Philipp Rohe, der unter uns weilt, stellt sich gleich selber vor. Er wird mit Applaus begrüsst 

und einstimmig aufgenommen. 

 

9. Mitteilungen, Anträge, Verschiedenes um Umfrage 

Christian Meier, einer der Gäste, stellt den Antrag als Mitglied aufgenommen zu werden. Er 

stellt sich auch kurz vor. Er wird ebenfalls einstimmig gewählt und kriegt einen Applaus. 

Patrik erkundigt sich, ob an den diesjährigen GV spezielle Vorhaben vors Volk kommen. 

Gemäss Jürg ist nichts Spektakuläres in der Pipeline. Im Seniorenrat tritt Madeleine  

Tanner zurück, Michel sucht nach Interessenten. Bedingung ist allerdings das AHV Alter 

erreicht zu haben! Jürg erwähnt die Tätigkeiten des GR: Sitzungen, GV’s, Quartiergespräch, 

Kommissionssitzungen. Pensioniert wurden die beiden Walter, Hochuli und Bertschi. Es gab 

diverse Berufsjubiläen. Am Neuzuzügerbrunch konnten 69 Personen begrüsst werden. Es 
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sind 31 Personen in Heimen wohnhaft, 36 Personen werden finanziell unterstützt. Bauseitig 

sind Postplatz, Regenrückhaltebecken, Sanierung Teil Ehrendingerstrasse, Schlierenstrasse, 

Busplatte Äusserer Berg zu erwähnen. Es wurden 39 Baubewilligungen erteilt, darunter die 

beiden grossen Vorhaben: Schwanen im Umfang von ca. 60 Mio., Vinea (Rebberg Bölsterli) 

evtl. Beginn erst im 2016. Die Häuser sind nicht ganz billig! Der Grün-Raum über dem 

Tunnel wurde fertiggestellt. Energiesubventionen wurden nicht ausgeschöpft. 63% der 

Steuererklärungen wurden mit EasyTax eingereicht. 157 Steuerpflichtige haben die 

Unterlagen per Email gesandt. Die Rechnung 2014 schliesst gut ab, wir haben einen 

Cashflow von ca. 5 Mio. Die Steuerkommission hat 15 Einsprachen behandelt. 

Jürg macht noch auf die Vereinigung „Civic Circle“ aufmerksam. Das ist ein liberaler Think 

Tank in der Region. Er ruft die Anwesenden auf, sich da anzumelden. Es entstehen keine 

Kosten. 

Erich verweist auf den geplante Flyer. Dazu werden unsere Gemeinderäte und unsere 

Mitglieder in den Kommissionen bildlich dargestellt werden. Für die Terminsuche wird er 

einen „Doodle“ verschicken. 

 

Schluss des offiziellen Teils um 1920 Uhr 

 

Referat von Claudio Arnold, Mitglied der Geschäftsleitung, Verwaltungsrat Gähler und 

Partner AG, Leiter Geschäftsbereich Projektmanagement & Immobilienentwicklung 

Michel stellt Herrn Arnold anhand des CV kurz vor. Er ist Bergsteiger, rennt Marathons und 

reist gerne. Er ist ebenfalls im VR des Kehls tätig. 

Claudio Arnold begrüsst die Anwesenden. Die Firma Gähler plant in Ennetbaden 

verschiedene Grossprojekte in der Schweiz. Beschäftig werden ca. 100 Mitarbeiter, der 

Umsatz beträgt 14 Mio. Geplant werden Neubauten, Umbauten, Renovationen, Tunnels, 

Kreisel. Tätigkeiten schliessen auch Mitarbeit bei der Sanierung der Sondermülldeponie in 

Kölliken, sowie Untersuchungen zur Erdbebensicherheit von Gebäuden (ETH Zürich) ein. 

Die Planungszeiträume sind teilweise sehr lang, Schwanen 2008 – 2018, Schulhausplatz 

2006 – 2018 (Umfang 100 Mio.). Mit verschiedenen Bilder zeigt er uns die Realisierung der 

neuen Eisenbahn Gotthardtunnels (NEAT). Die Planung umfasst einen Zeitraum von 1993 – 

2015. Im Dezember 2016 soll der 57km lange Tunnel in Betrieb gehen. 

Seine Ausführungen werden von den Anwesenden mit Applaus verdankt. Er erhält auch 

noch ein Bhaltis in flüssiger (lokaler) Form. 

 

Anschliessend verschoben wir uns in die Sonne. Das Menü bestand aus einem Gemischten 

Salat, Braten mit Kartoffelstock und Rüebli, sowie einem ausgezeichneten Tiramisu. Der 

Wein aus Apulien hat allen gut geschmeckt. Besten Dank an Simone für die Organisation. 

 

 

Der Protokollführer 

Erich Maurer, 22. März 2015 


